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Geschichte und Geschehen 
Oberstufe

  1    Die Verfassung des Deutschen Kaiserreiches

Schaubilder: Verfassung des Deutschen Kaiserreiches und 
Reichstagswahlen 1871 – 1912

  2    Ergebnisse der Reichstagswahlen 1871 – 1912

BUNDESRAT
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• militärischer Oberbefehl
• völkerrechtliche Vertretung
   des Reiches (Außenpolitik)

25 Regierungen der Bundesstaaten

25 Parlamente der Bundesstaaten
• Gesetze der Länder

Wähler
(Landeswahlrecht)

Allgemeines Wahlrecht für Männer
über 25 Jahre

Regierung
REICHSKANZLER

(= preußischer Ministerpräsident,
Vorsitz im Bundesrat)
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Quelle: Michael Stürmer, Das ruhelose Reich. 
Deutschland 1866–1918. Berlin, 1998.
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